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Ein guter alter Freund ich hatt'mir

vorgenommen
Heut dieſen Tag zu ſeyn auff ſeinen

HochzeitFeſt;
Allein gankz unverhofft iſt mik was

drein gekommen
Das mich unmoglich itzt zu ſolcher

Freude laſt.
Deswegen ſoll ich nun den Hochzeit-Wunſch verrichten

Den mir die Freundſchaffts, Pflicht in meine Feder
legt/

Doch muß ich ihm zuvor der Leute Sinn berichten
Womit ſich Jung und Alt im aantzen Dorffe tragt:

Es ſey nicht wohl gethan ein Nan vonSechtzigJahren;
Der mit dem einen Fuß ſchon auff dem Grabe ſteht

Dasß der ſich woltonoch mit einem Mägdgen paaren
Die mit der Liebes-Luſt faſt ſtundlich ſchwanger geht.

Der Adern warmer Ovellſty allbereit gefroren
Es war uichts mehr zuthun die Glieder beugten ſich

Der Rutzel hatte langft die beſte Krafft verlohren

Der Leib hielt nimermebrden recht bewabrten Stich.
Er hatte fchon genung die Ehſtands-Luſt genoſſen

Und gäb' im Alter noch der Wolluſt ſo viel Raum
Das beſte Pulver ſty biß auffden Grund verſchoſſen

So daß nichts ubrig war als nur ein blober Schaum.
Das



Das groſte Ungemach hätt er noch zubefahren
(Denn rine junge Frauerfordert Wachſamkeit

Er muſte Tagund Nacht die Thuren wohl verwahren
E'dunſt kont' er niemahls nicht von Echwägern ſeyn

befreit.
Soredt das Bauer-Volck. Mehr will ich nicht beruhren

Was dummer Leute Mund aus bloßer Mißgunſt
ſpricht;Allein iſt mir erlaubt das Wort fur ihm zufuhren

So ſag' ich ohne Scheu: Fhr Leut verſteht es nicht.
Ein alt.verlebter Vann von Weibund Kind verlaſſen

Braucht Wartung und Verpfleg es weiß es jeder—

mann
Orui geb ich ſelbſt den Rath den HeyrathsSchluß zu

faſſen
Weilniemand ohne Weibim Alter leben kan.

Basß aber nun das Loß auff Michgen iſt gefallen
Iſt nicht aus geiler Brunſt uñ ſchnoder Luſt geſchehn:

Die keuſch heit ſtundihm an mit tvelcher Sie vor allen
Zu erſt und oben an in gantz Troſſin kan ſtehn.

Zabero darff er ſich die gute Hoffnung machen

Er werde Hahn im Korb'und Herr im Hauſe ſehn
Es mogen immer bin die loſen Purſche lachen

Die ihm mit dieſer Braut die Federn prophezeyn.
Sein Vorſatz iſt vielmehr fur gut und wohl zuhalten

Daihm der Wittberſtand nicht langer iſt vergonnt
Dab er ſich nicht geſellt zu einer ſolchen Alten

Bey welcher man die Stirnfur Runtzeln nicht mehr

kennt. (clkenWem iſt wohl unbekandt das Sprichwort von den Bo
Die ſo Ratur als Art zum Heckern immer treibt

Daßb ob ſie noch ſo alt doch junge Ziegen lecken

Sodaß der Geiffer offt im Barte hangen bleibt.
Es
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Es wird nicht nothig ſeyndie Zeutungher zu ſetzen/
Estrifft gemeiniglich beh alten Männern em

Daß ſie ſich hertzlich gern mit jungen Rägdgen letzen/

Davon kan er mein Freund ein klares Beyſpiel ſehn.
lir kom̃ts nicht ſeltzam fur ih weiß ein KalbesBraten

Erweckt mehr Appttit als von der alten Sau.
Wer Luſt zufreyen hat dem will ich ſelbſtenrathen

Daß er tin Nagdgen nim̃t an ſtatt der alten dFrau.
Kan kan mit groſter Luſt das ſuffe Fleiſchaen kuſſen

Es ſchmedtt wie Honigſeim und Zucker ſuſſer Moft
Wie viele ſeufftzen nicht die ſich behelffen muſſen

Nit groſſter Hertzens-Angſt an alter Weiber Koft.

Drunm ſchneid er freudig an mein Freund

den fetten Viſſen
Erſeynur gutes Juths und trinck einmahf

darbey:
Wanner ihmohnewaſtalleine wird genieſſen

So ſag ich zum Reſchluſz daß er recht
glucklich ſey.
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